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Rudolf Kangel’s 670. Katalog. 


VERZEICHNIS 
| der % 
Gemälde älterer Meister 
welche 


a. die Galerie Graf Uhaldıno Ubaldını Gatalanı della Garda 


gest. 5. Juli 1906 in Urbino 


h. die sammlung des Herrn Joh. Andr. Benjamin Reges 
in Frankfurt a. M. bildeten. 


u ee 


Versteigerung 2. 
Dienstag den 27. November 1906, vormittags 10 und nachmittags 3 Uhr 
ım Auktfionssaal für Kunsfsachen 


in Frankfurf a. M., 66 Kaisersfrasse 66 


unter Leitung von 


Telephon 547. Rudolf Rangel. Telephon 547. 


— 9. — 


Ausstellung 
Samsfag und Montag den 24. und 26. November 1906 
von 10—1 und 3—6 Uhr. 


Verkaufsordnung und Bedingungen umstehend. 


Verkaufs - Ordnung. 


Die Versteigerung geschieht nach der Reihenfolge der Nummern, doch behält 
sich der Unterzeichnete ausdrücklich das Recht vor, auch ausser der Reihe zu versteigern. 


Bedingungen der Auktion. 


Nur den mit Katalogen versehenen Personen ist der Zutritt zur Ausstellung 
und die Beiwohnung der Auktion gestattet. 

Die Versteigerung findet gegen Barzahlung statt. Der Steigerer hat ein Aufgeld 
von 10% des Steigpreises zu entrichten. 

Gebote bis zu Mk. 100.— können mit Mk. 1.—, über Mk. 100.— mit Mk. 5.— 
mindestens abgegeben werden. 

Wenn zwei oder mehrere Personen zugleich ein und dasselbe Gebot abgeben 
und die Aufforderung zur Abgabe eines höheren Gebots erfolglos bleibt, entscheidet das 
Los. (Verordn. v. 10. 7. 02.) 

Sofern nicht ein anderes Übereinkommen getroffen ist, steht dem Auktionator das 
Recht zu, Gegenstände, welche innerhalb 24 Stunden nach Ablauf der Auktion nicht 
bezahlt sind, für Rechnung des Steigerers auf die ihm am geeignetsten erscheinende Art 
weiter zu verkaufen, ohne den Schuldner davon zu benachrichtigen. Für einen etwaigen 
Mindererlös ist dieser haftbar, während er auf Mehrerlös keinen Anspruch hat. 

Die Gemälde gehen beim Zuschlag in Rechnung und Gefahr des Steigerers über. 
Die Aufbewahrung bis zur Zahlung und Abnahme geschieht mit möglichster Sorgfalt, 
jedoch auf Gefahr des Steigerers. — Während der Dauer der Auktion ist der Auktionator 
nicht verpflichtet Rechnung zu erteilen, oder Ersteigertes, sollte es gleich bezahlt sein, 
abzugeben. 

Die Gemälde werden ohne Garantie und in dem Zustande verkauft, in welchem 
sie sich befinden, Reklamationen nach erfolgtem Zuschlag können nicht berücksichtigt 
werden, da die Ausstellung Gelegenheit zur Prüfung. bietet. 

Die Grössen der Kunstwerke sind ohne Rahmen angegeben. 

Aufträge und Gebote werden angenommen und durch zuverlässige Kommissionäre 
gegen die übliche Provision auf das Gewissenhafteste ausgeführt. 

Als vereinbarter Erfüllungsort für alle Verpflichtungen der Käufer gilt Frankfurt a.M. 


TELEPHON 547. Rudolf Bangel. 


Vorbemerkunse. 


Der am 5. Juli d. J. verstorbene Vorbesitzer der auf nachfolgenden Blättern 


näher beschriebenen kleinen Galerie: 


Conte Ubaldino Übaldini Catalani della Carda 
in Urbino 


schrieb u. a. kurz vor seinem Hinscheiden über seine Gemälde: „Ich kann durch 
Einsehende Studien, die ich in meinen Privatarchiven, den besten Italiens, gemacht 
habe, versichern, dass diese Bilder mir von meinen Ahnen überkommen sind. Die 
Memoiren sprechen mehrfach von dem „Raub der Europa“, dem „Triumph der Venus“, 
einer „Landschaft“ von Salvator Rosa, und dem „Cupido“, dem Franceschini zuge- 
schrieben. Von den anderen Gemälden ist im besonderen nicht die Rede, aber sicher 
ist es, dass sie der Galerie Ubaldini angehören.“ 

Ein Teil der Bilder, so z. B. No. 2 Guercino, No. 6 Bourguignon, No. 8 Cara- 
vaggio, No. 10— 11 Cerquozzi, No. 12 Cignani, No. 13 Franceschini, No. 25—28 Guido 
Reni u. a. sind gemeinsam von den Herren Geheimrat Bode, Direktor Friedlaender 
und Dr. Posse in Berlin bestimmt worden. Bei diesen habe ich die Angaben dieser 
Kunstgelehrten, bei den anderen die durch die Familientradition beglaubigten Künstler- 


namen beibehalten: 


Auch die zweite Abteilung dieses Kataloges umfasst im wesentlichen einen alten 
Familienbesitz. Die als ausübende Künstler bekannten Vorfahren des heutigen Eigen- 
tümers Joh. Andreas Benjamin Reges, der sich wegen vorgerückten Alters von 
seinem ererbten Besitze trennt, haben diesen wohl vielfach durch direkten Ankauf von 
den Künstlern selbst erworben. Die Sammlung weist eine persönliche Note, ein gutes 


Stück Heimatkunst auf und dürfte deshalb besonders interessieren. 


FRANKFURT a. M., November 1906. 


R. B. 
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Sammlung Ubaldini. 


GIOVANNI FRANCESCO BARBIERI (GUERCINO), 
geb. 1591 zu Cento, gest. 1666 zu Bologna. 


1. Kopf eines Apostels. 
Weissbärtiger Alter mit über die Brust gekreuzten Armen, nach rechts in 
die Höhe blickend. 


Koloristisches Meisterwerk aus der besten Zeit des Künstlers. 
Leinwand. Höhe 57, Breite 47,5 cm. 


2. Heilige Katharina. 

Hüftbild in Lebensgrösse, nach links gewendet, in weissseidenem, schwarz 
gestreiftem und grünem Gewand, grauem Busentuch und rotem Goldbrokat-Mantel, 
vor einer Säule stehend, bietet mit beiden Händen einen Lilienzweig dar. Als 
Hintergrund der blaue Himmel, mit aufsteigenden Wolken, links vorne das Rad. 


Meisterwerk von ganz ausserordentlicher Schönheit im Ausdruck und in den Farben, 
zu des Künstlers besten Werken zu nehmen. 5 Leinwand. Höhe 100, Breite 75 cm. 


(Siehe Abbildung Tafel I.) 


GIACOMO BASSANO (JACOPO DA, PONTE), 
geb. 1510 zu Bassano, gest. 1592 daselbst. 


3. Abraham opfert den Isaac. 
Auf dem Altar brennt das Feuer, zu dessen Nahrung Isaac Holz herbei trägt, 
der danebenstehende Abraham deutet gen Himmel. 


Gutes Bild, die Schatten, wie gewöhnlich bei dem Meister, stark nachgedunkelt. 
Leinwand. Höhe 84, Breite 120 cm. 


FRANCESCO- DIL ERISEOFANO BIGT [FRANEIABTGEOF 
geb. 1483 zu Florenz, gest. 1525 daselbst. 


4. Madonna mit Jesus und Johannes. 
Hüftfigur der Jungfrau in rotem Gewand, mit braunem Überkleid und grünem 
Kopftuch, hält das schlafende Kind auf dem Schoss, davor, in Anbetung der 


kleine Johannes. 

Der innige Ausdruck von Mutter und Kind, der hingebende in Gesicht und Haltung des 
Johannes erinnern an den Freund und Kunstgenossen des Meisters Andrea del Sarto. Das 
Bildchen ist in tiefen harmonischen Farben gehalten. Holz. Höhe 34, Breite 31 cm. 


(Siehe Abbildung Tafel 1.) 


BONIFAZIO VERONESE (d, J. 
geb. 1491 zu Verona, gest. 1553 zu Venedig. 


5. Johannes predigend. 


Rechts auf einem Felsvorsprung der mit einem roten Mantel bekleidete Täufer, 


um ihn Volk verschiedener Nationen. 
Schön komponiertes Bild voll Leben und Bewegung. Holz. Höhe 47, Breite 60 cm. 


JACQUES BOURGUIGNON (J. COURTOIS),. 
geb. 1621 zu St. Hippolyte, gest. 1676 zu Rom. 


6. Reitergefecht. 
Im Vordergrund sind geharnischte Reiter im Handgemenge; rechts im Hinter- 
grund setzt sich der Kampf fort. 


Lebhaft bewegte Darstellung in flotter Ausführung und tiefen Tönen. 
Leinwand. Höhe 72, Breite 153 cm. 


(Siehe Abbildung Tafel II.) 


ANNIBALE CARRACCI, 
geb. 1560 zu Bologna, gest. 1609 zu Rom. 


7. Der Evangelist Matthäus. 

Matthäus, mit grauem vollem Haar und Bart, in gelblichem Unter- und grünem 
Obergewand, sitzt in Viertelwendung nach links, den Kopf nach rechts zurück 
gedreht. In der Rechten hält er die Feder, in der Linken das auf seinen Knieen 
liegende aufgeschlagene Buch. Neben ihm steht der Engel auf eine Tafel gelehnt. 


Monumental aufgefasstes treffliches Werk. Leinwand. Höhe 119, Breite 91 cm. 


(Siehe Abbildung Tafel III.) 


CARAVAGGIO (MICHELANGELO MERISI), 
geb. 1569 zu Caravaggio, gest. 1609 zu Porto d’Ercole. 


8. Der Falschspieler. 


Kniestück. Zu beiden Seiten eines Spieltischs, auf dem ein Dambret steht, 
sitzen die beiden jungen Spieler. Der zur Linken blickt unschlüssig, was er 
ausspielen soll, seinen Partner an, hinter ihm steht ein Helfershelfer seines 
Gegners der diesem durch Fingererheben Zeichen macht. 


Variante zu den Bildern des Meisters im Palazzo Sciarra in Rom und der Dresdener 
Galerie. Aus der späteren Zeit mit prachtvollem Goldton und tiefen Schatten. 


Leinwand. Höhe 96, Breite 132 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel 1.) 


SCHULE DER CARBACCGI 
(Anfang des XVII. Jahrhunderts). 


9. Kopf eines alten Mannes. 


Nach rechts geneigter kahler Kopf mit grossem weissem Bart. 


Vortreffliches Werk, das als Tiepolo galt, von Dr. Posse -Berlin aber wie oben 
bestimmt wurde. 


MICHELANGELO CERQUOZZTL, 
geb. 1602 zu Rom, gest. 1660 daselbst. 


10. Sturm auf eine Festung. 


Rechts Mauern und Turm einer Festung, eine Mine ist aufgeflogen, durch die 
dadurch entstehende Bresche bereiten sich die Belagerer vor einzudringen. Über 
der Mauer sieht man die Besatzung auf dem Rückzug von der gefährdeten Stelle. 


11. Desgl. Pendant zum Vorigen. 


An der Auffahrt einer Brücke hat sich zwischen Belagerten und Angreifern ein 
heftiger Kampf entsponnen. 


Flotte, geistreiche Behandlung und neben lebhafter Bewegung, schöne Färbung zeichnen 
beide Bilder aus. Leinwand, je Höhe 71, Breite 103 cm. 


GRAF CARLO CIGNANI, 
geb. 1628 zu Bologna, gest. 1719 zu Forli. 


12. Triumph der Venus. 


In einer weiten Gebirgslandschaft zur Linken, unter einem grossen Baum, 
sitzt Helena auf einem Ruhebett, vor ihr Paris, zur Seite Nymphe und zwei 
Faune. Über der Gruppe schwebt auf einer ‘von Putten getragenen Wolke Venus, 
rechts von dieser Amor nach Helena zielend. Ein Bacchantenzug, mit Silen auf 
dem Esel an der Spitze, kommt von rechts her gezogen. 


Von den Professoren Palmerini-Florenz, Guadagnini-Bologna und Testi-Parma als 
Werk des Correggio angegeben, während Geh. Rat Bode und Dr. Posse-Berlin es dem 
Cignani und Prof. Ricci-Florenz dem Dominichino zuteilen. Jedenfalls ein Meisterwerk 
der Bologneser Schule. Leinwand. Höhe 124, Breite 173 cm. 

(Siehe Abbildung Tafe Ill.) 


MARCANTONIO FRANCESCHINI, 
geb. 1648 zu Bologna, gest. 1729 daselbst. 


13. Amor. 


Der blondlockige, geflügelte Knabe, mit Bogen und Köcher, steht vor der 
Stadtmauer, durch deren Bresche man einen brennenden Palast in Troja sieht. 


Aus diesem flieht Aeneas mit seinem Vater und Sohn. 
Links unten auf einem Stein bezeichnet AF. Meisterwerk in Zeichnung und Farbengebung. 


Leinwand. Höhe 99, Breite 64 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel II.) 


FRANS FRANCKEN (&. \J. 
geb. 1581 zu Antwerpen, gest. 1642 daselbst. 


14. Christus erscheint den heiligen Frauen. 


In dem Garten in einer bergigen Landschaft, tritt der Auferstandene den 
Frauen entgegen. Magdalena ist in die Kniee gesunken, die beiden Marien stehen 
mit ihren Salbgefässen in staunender Erstarrung. Im Hintergrund der Engel 


am Grabe. 
Bildchen von geschickter Anordnung und brillantem Kolorit. 


Kupfer. Höhe 35, Breite 27 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel 11.) 


LUCA GIORDANO (FAPRESTO), 
geb. 1632 zu Neapel, gest. 1705 daselbst. 


15. Raub der Europa. 


Umgeben von fliegenden und schwimmenden Amoretten, gefolgt von Triton 
und Nereide sitzt Europa, in weiss und blauem Gewand, auf dem Rücken des 
schwimmenden, bekränzten Stiers, mit der Linken sich am Horn festhaltend. 
Im Hintergrund am Ufer ihre händeringenden Gefährtinnen. 


In leuchtender Farbenpracht ausgeführtes Galeriebild. 


Leinw. Höhe 125, Breite 174 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel III.) 


ITALIENISCHEI>SCHUTLE 
Um 1775. 


16. Kardinal Fürst Albani. 


Brustbild, nahezu en face, in rotem Mantel und Barett. 
Ausdruckvolles Porträt. Leinwand. Höhe 71, ‚Breite 57 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel IV.) 


LTALIENESCHENISGHULLE 
XVI. Jahrhundert. 


17. Madonna mit Jesus. 


Die Jungfrau in rotem Gewand, mit blauem Überwurf und weissem Kopftuch, 


sitzt auf einem Thronsessel, das Kind auf den Schoss haltend. Davor zwei Heilige. 
Leinwand. Höhe 92, Breite 70 cm. 


UVALIENISCHE SCHWULE, 
1610—1620. 


18. Brustbild eines jungen Mannes. 


Anscheinend ein Gelehrter mit schwarzem Haar und Schnurrbart, hält einen 


Brief in der Hand. 
Leinwand. Höhe 57, Breite 48 cm. 


ALESSANDRO MAGNASCO (IE LISSANDRINO), 
geb. 1681 zu Genua, gest. 1747 daselbst. 


19. Landschaft mit Kriegern. 


Die Fahnen und Feldzeichen werden vor einen Feldherrn gebracht. 


20. Desgl. Pendant zum Vorigen. 


Drei Personen in antiker Gewandung als Staffage. 


Zwei interessante flotte Arbeiten. 
Leinwand. Je Höhe 63, Breite 35,5 cm. 


duUAN BATTISTA DEL MAZO MARTINEZ, 
geb. 1610 zu Madrid, gest. 1687 daselbst. 


21. Philipp IV. König von Spanien. 


Brustbild des Monarchen in schwarzer, mit Gold durchwirkter Tracht mit 
goldner Halskette und Medaillon. Der Dargestellte blickt mit leichter Drehung 
des Kopfes nach rechts den Beschauer an. 

In der geistreichen Technik des Velasquez, Lehrer und Schwiegervater des Meisters, mit 
ausserordentlich feinem Gefühl für die Farbe und die seelische Eigenart des Königs aus- 


geführt, dürfte das Bild Ende der 1650er Jahre entstanden sein. 


Leinwand. Höhe 65, Breite 5l cm. 
(Siehe Abbildung Tafel IV.) 


ANGELO MASSAROTTI, 
geb. 1655 zu Cremona, gest. 1723. 
22. Pieta. 
Maria in einer Gloriole, mit gelbem Kopftuch in blauem, rot gefüttertem 
Gewand, sitzt auf einem Felsen und hält den Leichnam Christi, zu dessen 


Füssen die Marterwerkzeuge liegen. 
In tiefen Tönen, harmonisch gefärbtes Werk. Holz. Höhe 29,5 Breite 22 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel 11.) 
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NIEDERLÄNDISCHER MEISTER, 
(XVII. Jahrhundert.) 


23. Alte Frau. 


Brustbild mit Händen, in braunem Gewand und Kopftuch, mit rotem Mieder. 
Ausdrucksvolles Werk in der Art des Dieterici. Leinwand. Höhe 46, Breite 38 cm. 


GIOVANNI PAOLO PANNINI, 
geb. 1695 zu Piacenza, gest. 1768 zu Rom. 


24. Landschaft”mit Architektur und Staffage. 


Links Meeresbucht mit Blick auf einen befestigten Hafen, rechts antike Ruinen 
mit Götterstatue, vor der ein Opfer dargebracht wird. 


Die unfehlbare Zeichnung und das kräftige, leuchtende Kolorit lassen das Bild als ein 
vortreffliches erscheinen. Leinwand. Höhe 50, Breite 66 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel 1.) 


GUIDO RENI, 
geb. 1575 zu Calvenzano, gest. 1642 zu Bologna. 


25. Heil. Sebastian. 


In einer Felsengrotte liegt auf seinem roten Mantel der Jüngling mit brechenden 
Augen. Im linken Arm hält er einen Pfeil, andere liegen am Boden. 


Vorzügliches Werk der zweiten Periode des Meisters. | 
Leinwand. Höhe 89, Breite 117 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel IV.) 


26. Büssende Magdalena. 


In einer Felsenlandschaft liegt die schlafende Heilige, im rechten Arm hält 
sie ein Kreuz, neben ihr auf einem aufgeschlagenen Buch ein Totenkopf. 


Gleiche Ausführung wie das Vorige. Leinwand. Höhe 89, Breite 117 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel IV.) 


27. Mater Dolorosa. 


Brustbild der Maria, in rotem untergrünem Übergewand und braunem Kopf- 
tuch, halb nach rechts gewendet, den Blick zum Himmel richtend. 


Vorzüglich in Zeichnung, kräftig und harmonisch in der Farbe. 
Leinwand. Höhe 65, Breite 49 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel II.) 


28. Der kleine Johannes mit Schaf. 


In einer Felsenlandschaft, die links Durchblick in die Ferne gewährt, liegt 
der dunkellockige Knabe neben einem Schaf. Im linken Arm hält er das Kreuz 
mit einem Spruchband, in der Rechten eine Wasserschale. 


Vorzügliches Werk der zweiten Periode des Meisters. Leinwand. Höhe 69, Breite 85 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel IV.) 


SALYVATORE,ROSA, 
geb. 1615 zu Renella, gest. 1673 zu Rom. 


29. Marine. 


Links ein Festungsturm, rechts die See mit vielen Schiffen, im Vordergrund 


Staffage von Fischern und Schiffern. 
Leinwand. Höhe 71, Breite 52,5 cm. 


30. Vor dem Seehafen. 
Rechts ein Felsentor, in der Mitte ein Leuchtturm, der die Einfahrt zu dem 
Hafen bezeichnet, links viele Schiffe. Im Vordergrund Fischer und Frauen als 
Staffage. 


31. Desgl. Pendant zum Vorigen. 


Ähnliche Komposition. 
Leinwand. Je Höhe 75, Breite 101 cm. 


PETRUS PAUEUS RER EINS 
geb. 1577 zu Siegen, gest. 1640 zu Antwerpen. 


32. Die schlafende Angelika und der Eremit, 


In einer gross komponierten Landschaft, auf weissem Kissen am Fusse eines 
Felsens schläft Angelika, im Traum ihren ‚Geliebten sehend; ein lüsterner Alter 
in Mönchskutte, assistiert von einem kleinen Dämon, ist im Begriff das Lenden- 


tuch zu lüften. 
Vortrefflich in Ausdruck und Farbe, ein Meisterwerk, augenscheinlich ausschliesslich 
von der Hand des grossen. Künstlers ausgeführt und im grossen Ganzen gut erhalten. 


Kupfer. Höhe 29, Breite 41 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel 1.) 


GIOVANNI BATTISTA SALVI, (IL SASSOFERR'ATO), 
geb. 1605 auf Schloss Sassoferrato bei Urbino, gest. 1685 zu Rom. 


33. Madonna. 
In braunem Kopftuch und blauem Überwurf, die Hände auf der Brust gefaltet 


erblickt man ein Brustbild der Jungfrau, welche die Augen niederschlägt. 
Sehr fein in der Farbe und innig im Ausdruck. Metall. Höhe 22,5, Breite 17,5 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel Il.) 


ANDREA DELSSARTOTSCHUEER), 
geb. 1486 zu Florenz, gest. 1531 daselbst. 


34. Madonna mit dem Kinde. 
Vor einem Gebüsch in weiter Landschaft, sitzt Maria in rotem Gewand, das 


schlafende Kind auf dem Schosse haltend. 
Liebliche Komposition mit prächtigem Durchblick in die Landschaft. 
Leinwand. Höhe 59, Breite 45 cm. 


HER 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


4]. 


GODFRIEDITSCHALEREN, 
geb. 1643 zu Made, gest. 1706 im Haag. 


Lesender junger Mann. 


Brustbild in rotem Gewand, das dunkellockige Haupt in die Linke gestützt, 


liest bei brillanter Beleuchtung in einem vor ihm liegenden grossen Buche. 
Ausdrucksvoller Charakterkopf. Leinwand. Höhe 38, Breite 31 cm. 


SIENESER SCHULE. 
(XIV. Jahrhundert.) 


Die Kreuztragung. 


Hüftbild Christi in rotem, reich mit Gold gesticktem Gewand, nach rechts, 


das Kreuz tragend. 
Von edlem Gesichtsausdruck mit virtuoser Behandlung des Stofflichen und von feiner 
Farbengebung. Holz. Höhe 43, Breite 34 cm. 


SPA NISCHRFESBZELUT ES 
(XVII. Jahrhundert.) 


Männerkopf. 


In langem, weissem Haar und Bart, mit Umlegekragen, über der rechten 


Schulter ein Stab. 
Holz. Höhe 38,5, Breite 28,5 cm. 


JOOST SUTTERMANS, 
geb. 1597 zu Antwerpen, gest. 1681 zu Florenz. 


Porträt eines Grafen GCasbotti. 


Brustbild mit dunkler Lockenperücke und weissem Spitzenjabot. 


Sprechendes Bildnis. Leinwand. Höhe 74, Breite 61 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel II.) 


UNBEKANNTER MEISTER. 


Porträt einer Prinzessin von Parma. 


Brustbild in reicher Gewandung, mit Mühlsteinkragen und Perlen im Haar, 


um den Hals das goldene Vlies. 
Reizendes Porträt, interessantes Kostümbild. Leinwand. Höhe 49, Breite 37 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel 1.) 


Louis XIV. 


Brustbild im Harnisch, um 1660 gemalt. 
Leinwand. Höhe 65, Breite 5l cm. 


Leopold I. 


Brustbild im Harnisch, um 1660 gemalt. 
Leinwand. Höhe 64, Breite 5l cm. 
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ALESSANDRO VAROTARI (IL PADOVANINO), 
geb. 1590 zu Padua, gest. 1650 zu Venedig. 


42. Kleopatra. 


Hüftbild auf dunkelm Grunde. Die egyptische Königin, nach rechts gewendet, 
entblösst mit der Linken ihre Brust und hält mit der Rechten die Natter, von 


der sie sich beissen lässt. 
Interessante Darstellung der schönen Königin, in den Schatten leider stark nachgedunkelt. 
Leinwand. Höhe 68, Breite 52 cm. 


TIZESNOVECEBET, 
geb. 1477 zu Pieve di Candore, gest. 1576 zu Venedig. 


43. Heil. Sebastian. 


In einer düsteren Landschaft steht der von den Pfeilen durchbohrte Jüngling 
an einen Baum gebunden. Skizze zu dem Heiligen auf dem Bilde der Madonna 


von S. Nicolo di Frari in der Pinakothek des Vatikans. 
Herrliche Studie des nackten Körpers, in Zeichnung und Farbe den grossen Meister 
verratend. Leinwand. Höhe 77, Breite 54 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel III.) 


TLZIANOSVECELLI (SCHULE), 
44. Krieger. 


Brustbild eines Mannes mit vollem dunklem Kopfhaar und Bart, in grünem, 


rot ausgeschlagenem Mantel, in der Rechten ein Schwert haltend. 
Ausdrucksvolle, treffliche Arbeit. Leinwand. Höhe 60, Breite 47 cm. 


AN VIETORS, 
geb. 1620 zu Amsterdam, gest. 1682 daselbst. 


45. Heilige Caecilia. (Porträt.) 


Kniefigur in grünem Gewand mit roten Ärmeln und mit reichem Perlenschmuck 
sitzt vor der Orgel, neben ihr stehender Engel hält das Notenheft. Hintergrund 


reiche braune Draperie. 
Interessantes Porträt einer Mutter mit ihrem Sohn. In Zeichnung und Farbe hervorragend. 
Leinwand. Höhe 120, Breite 150 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel III.) 
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47. 


48. 


49. 


ALTDEUTSCHER MEISTER. 


Christus am Oelberg. 
Im Vordergrund die schlafenden Jünger, links dahinter Jesus knieend im Gebet, 
vor ihm der Kelch, in den Wolken ein Engel, rechts im Hintergrund die Pforte, 


durch welche Judas die Häscher führt. 
Interessantes, koloristisch lebendiges Werk. Holz. Höhe 59, Breite 44,5 cm. 


JACOPO AMIGONI, 
1675—1752, Madrid. 
Zephir und Flora. 


Zephir auf Wolken kommt zu Flora, umgeben von Amoretten. 
Leinwand. Höhe 64, Breite 88,5 cm. 


Diana und Endymion. Pendant zum Vorigen. 
Diana und Endymion auf Felsen sitzend; rückwärts Amoretten mit Fackeln 
und Jagdhunden. 


Beides ausgezeichnete Bilder in Farbe und Komposition. 


HENDRIKUS VANZDE SANDE-BARHUTSTENG 
1795—18... , Haag. 


Winterlandschaft. 


Rechts ein Wald, davor Hütten und ein Bach mit Brücke, links Fernsicht 
über eine Schneefläche. 


'lübsche, klare, sonnige Winterlandschaft. Bez.: H. Bakhuisen. 
Holz. Höhe 29, Breite 36 cm. 
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GLAAS’PIETERSZ BERCHEM, 
1620— 1683, Amsterdam. 


50. Landschaft ‚In der Furth.‘ 


Schönes Bild in Zeichnung und Farbe. Karton auf Leinwand. Höhe 23,5, Breite 29 cm. 


A. VAN BEYEREN, 
1656—1673, Haag. 


5l. Fruchtstück. 


Traube, Pfirsich und spanische Pflaumen. 


Bildchen von zarter delikater Ausführung. Leinwand. Höhe 13, Breite 19 cm. 


LODEWYK B@S 
Maler des XV. und XVI. Jahrhunderts, Herzogenbusch. 


52. Blumen in einer Vase. 


Verschiedenfarbige Tulpen und Lilien in einem Tonkrug malerisch gruppiert. 


Gemälde von frischen zarten Farben. Leinwand. Höhe 76, Breite 54 cm. 


JAN BOTH, 
1610—1651, Utrecht. 


53. Landschaft. 


Links hoher Felsen mit Gebäuden; im Vordergrund ein Bach und rastende 
Landleute unter hohen Bäumen; rechts Blick auf eine Ortschaft und Gebirge 
mit schlossähnlichem Gebäude. 


Schöne warmtönige Landschaft in der Art des Claude Lorrain. 
Holz. Höhe 27,5, Breite 39,5 cm. 


PIETER BOUT 
1658— 1702 
und 
ADRIAEN FRANS BOUDEWYNS, 
1644—1711, Brüssel. 


54. Südliche Landschaft mit Ortschaft und Schloss. 


Rechts das Schloss, eine breite Treppe hinanführend, im Hintergrund ein mit 
Bäumen bewachsener Hügel, davor die Ortschaft. Im Vordergrund als reiche 
Staffage Edelleute und Landbevölkerung. 


Delikate sorgfältig ausgeführte Landschaft mit ebensolcher Staffage. 
‘ Holz. Höhe 44, Breite 64 cm. 


M. BRASCH, 
lebte in der ersten Hälfte des XVII. Jahrhunderts in Augsburg. 


55. Jagdsujet. 
Zwei Jäger hinter einem abgestorbenen Baume, bei Mauerwerk, vor demselben 
ein Hund bei geschossenem Reh und Feldhuhn. 


Gemälde von schöner Ausführung und Färbung. Leinwand. Höhe 38, Breite 46 cm. 


QUIRIN BREKELENKAM, 
Maler des XVII. Jahrhunderts, Leiden. 


r 


56. Auf dem Marktplatz. 


Auf dem Platz eine Obstfrau und kaufender Junge, dahinter eine Frau als 
Ortsbüttel die Neuigkeiten vorlesend, umgeben von Zuhörenden. 


Gemälde von warmen, harmonischen Farben. Holz. Höhe 33, Breite 26 cm. 


FRANSTBREYDEIZ 
1679— 1750, Antwerpen. 


57. Lustige Gesellschaft. 


In einem Saal vergnügt sich eine maskierte Gesellschaft von Herren und 
Damen mit Tanz und allerlei Allotria; von einer Estrade herab sehen die übrigen 
Anwesenden zu. 


58. Desgl. Pendant zum Vorigen. 
Ähnliches Sujet. 


Beide Bilder von grosser Feinheit, Lebendigkeit und angenehmem Kolorit. Beide bez.: 


Frans Breydel. 
Leinwand. Je Höhe 28, Breite 37 cm. 


SCHU BEBESDERIGARRELCT 


59. Diana und Endymion. 


Endymion unter einem Strauch schlafend, ihm zur Seite zwei Hunde, Amoretten 
umspielen ihn, über ihnen Diana in Wolken auf der Mondsichel erscheinend. 


60. Aus der Mythologie. Pendant zum Vorigen. 
Venus, umgeben von Amoretten, kommt auf den Wolken zur Erde nieder- 
gefahren. 


Beide Bilder von schöner Komposition und eminenter Farbenharmonie. 
Holz. Je Höhe 27, Breite 20 cm. 


CONSETANTINUS G@ENE, 
1780—1841, Vilvoorden. 


61. Kirchweihfest. 
Vor einer Wirtschaft im Hof tanzende und trinkende Bauern; rechts auf einem 
Baumstamm sitzend ein junges Paar. 


Ausserordentlich lebendige Darstellung in freundlichen, harmonischen und dabei lebhaften 
Farben. Bez.: C. Coene. Holz. Höhe 43, Breite 5l cm. 


BILMWESIT. WLLHN ERNSTSEBT EIER EeT, 
1712—1774, Dresden. 


62.  Selbstporträt. 


Der Künstler in rotem Barett, blauem Jackett und Halstuch. 


Künstlerisches und feinfarbiges Porträt. Leinwand auf Holz. Höhe 26, Breite 20 cm. 


63. Porträt eines Ratsherrn. 
Herr mit Schnurr- und Knebelbart, weissem Kragen pelzverbrämten Mantel und 
Ratskette. 


Gutes, sprechendes Bildnis in schönem bräunlichem Ton gehalten. 


Leinwand auf Holz. Höhe 26, Breite 20 cm. 


ADAM ELZHEIMER, 
1578—1620, Frankfurt a. M. 


64. Petri Fischzug. 
Links Christus und Jünger in Booten an das Ufer stossend, rechts werden 
grosse Netze voll Fische an das Ufer gezogen. 


Lebendiges, wirkungsvolles Bild. Leinwand. Höhe 48,5, Breite 58,5 cm. 


65. Latoma mit den Fröschen. 


Im Vordergrund der Teich zwischen hohen dunklen Bäumen, im Hintergrund 
eine sonnenbeschienene Lichtung. 


Fein durchgeführte Staffage mit prächtiger Waldlandschaft. 
Holz. Höhe 21,5, Breite 29,5 cm. 


ARENT DE GELDER, 
1645— 1727, Amsterdam. 


66. Porträt eines Schriftgelehrten. 


Mann mit langem Bart, eine Mütze auf dem Kopfe und mit gesticktem Umhang. 


Schönes brillantes Kolorit in trefflichem Helldunkel. Leinwand. Höhe 23, Breite 18,5 cm. 


LUCA GIORDANO, 
1632—1705, Neapel. 


67. Heiliger Sebastian. 
In einer Landschaft an einem Baum gebunden steht St. Sebastian mit Pfeilen 


in Leib und Arm. 


Prächtig gemalter Körper mit ausdrucksvollem Kopfe. Leinwand. Höhe 92, Breite 63,5 cm. 


68. Himmelfahrt Mariae. 
In den Wolken thront Maria, von Engeln getragen, die Jünger erstaunt und 


erschrocken schauen empor. 
Monumentale Komposition bei feiner Durchbildung und Färbung. 
Leinwand. Höhe 86, Breite 39,5 cm. 


ANTON GRAFF, 
1736—1813, Dresden. 


69. Porträt der Gräfin Aurora von Königsmark. 


Die Dargestellte in sitzender Stellung den Kopf nach rechts gewendet. 
Gutes interessantes Porträt von grosser Zartheit. Leinwand. Höhe 110, Breite 94 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel V.) 


PH. FERDZDEZFERRAMTE TON, 
1664— 1750, Wien. 


70.  Jagdstilleben. 
In einer Landschaft unter einem Baum sitzt ein Jägerbursche, auf dem Hifthorn 
blasend, neben ihm Hunde, das tote Wild und Geflügel. 


Gemälde in grosser Zartheit ausgeführt. Holz. Höhe 25, Breite 38 cm. 


WILHE L NER RIEF DROHT TRITT 
1721—17172, Frankfurt a.M. 


71. Landschaft. 
Rechts eine Anhöhe mit Häusern, links Fernblick in eine hügelige Landschaft 


mit Fluss und Ortschaften, im Vordergrund handelnde Landleute mit Wild und 


Geflügel. 


72. Landschaft. Pendant zum Vorigen. 


Ähnliches Sujet. 


Beide Bilder in schönem Kolorit und die Landschaft staffiert mit lebendigen Figuren. 
Leinwand. Je Höhe 36, Breite 46 cm. 


73. 


74. 


15. 


76. 


11. 


78. 


79. 


0. 


ERANZHOCHECKER, 
1750—1783, Frankfurt a. M. 


Brennende Ortschaft. 

Links brennende Häuser, Blick durch ein Tor, überragt von einem runden 
Festungsturm, der Schauplatz belebt durch rettende Menschen, rechts Holzbrücke 
über einen Fluss, beschienen durch den Mond. 

Interessante Nachtlandschaft in der Art des Van der Neer. 

Leinwand. Höhe 22,5, Breite 30 cm. 
Marine. 


Auf der See grosse Kauffahrtei- und andere Schiffe, rechts im Vordergrund 


das Ufer mit Warenballen, beladenen Kähnen und Arbeitern. 
Lebendiges, gut durchgeführtes Bild. Leinwand. Höhe 45, Breite 60 cm. 


HOLLÄNDISCHE MEISTER. 
Waldlandschaft. 
Waldlandschaft mit Durchblick auf eine Kirche und mit reicher Staffage. 


Bild von feiner, miniaturartiger Durchführung. 
Leinwand auf Karton. Höhe 18, Breite 11,5 cm. 


Selbstporträt Rembrandt’s. (Kopie.) 


Bekanntes Selbstbildnis in sauberer Technik und von schönem Kolorit. 
Holz. Höhe 20, Breite 18 cm. 


Die Spieler. 
Interessante Wirtshausszene in feiner emailartiger Malweise. 
Metall. Höhe 41, Breite 48 cm. 
Die Raucher. Pendant zum Vorigen. 


Wie voriges. 


JEAN PIERRE HOREMANS, 
1682— 1759, Antwerpen. 
Familienrat. 
In einem Wohnraum stehen und sitzen rechts die Familienmitglieder, links steht 


anscheinend ein Notar mit dem Hut in der Hand zum Fortgehen bereit. 
Gemälde von warmem, harmonischem Ton. Leinwand. Höhe 28, Breite 39,5 cm. 


JAN VAN HUGTENBURGH, 
1646— 1733, Amsterdam. 
Reitergefecht. 
Mächtig aufeinander stossende Reitermassen, im Hintergrund hell beleuchteter 


Abendhimmel. 
Wirkungsvolles Werk. Leinwand. Höhe 117, Breite 194 cm. 
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JOH. HERMANN KOEKKOEK, 
1778—1851, Amsterdam. 


Marine. 


Rechts befestigtes Ufer, im Mittelpunkt grosse Segelschiffe. 
Gemälde von ausserordentlich feiner und stimmungsvoller Färbung, minutiös durchgeführt. 
Rechts bez,: J. H. Koekkoek. Holz. Höhe 28,5, Breite 39,5 cm. 


CHARLES LEBRUN, 
1619— 1690, Paris. 


Des Siegers Heimkehr. 

Der siegreiche Feldherr auf dem von einem Elephanten gezogenen Triumph- 
wagen ist umgeben von seinen Soldaten, Sklaven tragen die erbeuteten Schätze 
neben ihm her, das Volk jubelt ihm entgegen. 

Phantasiereiche Komposition in geschickter Darstellung. 

Leinwand. Höhe 33,5, Breite 41 cm. 
Der verwundete Feldherr. Pendant zum Vorigen. 


Von seinen Kriegern aus der Schlacht getragen, begegnet der Zug dem Ober- 
kommandierenden. 
Bei sorgfältiger Durchführung eine lebendige Darstellung. 


MALER DES XVIL JAHRHUNDERTS. 


Porträt eines Fürsten. 


Der Fürst in Allongeperücke und Rüstung, das goldene Vlies um den Hals, 
trägt den Feldherrnstab. 
Dekoratives gutes Porträt. Leinwand. Höhe 119, Breite 87 cm. 


MALER DES SEITE VPAHRHUNDERT 


Zwei Jungen, am Essnapf sich streitend. 
Kopie nach Murillo. 


Der berühmte Meister vorzüglich wiedergegeben. Leinwand. Höhe 62, Breite 83 cm. 


Porträt des Malers Nothnagel. 


Der Künstler, etwa im 50. Lebensjahr, in weisser Perücke mit braunem Rock 
und brauner Weste. 
Gut gemaltes sprechendes Porträt. Leinwand. Höhe 79, Breite 61 cm. 


CARLO MARATTI, 
1625—1713, Rom. 
Flucht nach Egypten. 


Joseph führt den Esel, auf welchem Maria mit dem Jesuskind sitzt, über eine 
Brücke, am Himmel schwebt der leitende Engel. 
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85. Christus am Oelberg. Pendant zum Vorigen. 
Jesus von Engeln, gehalten kniet am Ölberg, in den Wolken ein Engel, den 
Kelch haltend. 


Beide Bilder von schöner Komposition und feinem Kolorit. 


Leinwand. Je Höhe 37, Breite 32 cm. 


KLAES MOLENAAR, 
Maler des XVII. Jahrhunderts, Haarlem. 
89. Winterlandschaft. 


In einer Ortschaft die Wege tief verschneit, im Vordergrund ein Mann mit 
Schubkarren, Holz heimfahrend, in der Ferne verschiedene Personen. 


Gemälde von schöner Winterstimmung. Holz. Höhe 18,5, Breite 24 cm. 


NIEDERLANDISCHER MALER. 


90. Porträt eines Mannes. 


Ein Männerkopf mit Schnurr- und kurzem Vollbart trägt ein schwarzes 
Käppchen. 


Porträt mit sprechendem Auge, dabei dünnem Farbenauftrag. 


Leinwand. Höhe 41, Breite 32 cm. 


JOH. ANDREAS BENJ. NOTHNAGEL, 
1729— 1804, Frankfurt a.M. 


91. Soldat aus dem 30 jähr. Krieg. 


Jüngling, mit Wams und Eisenkragen sowie Schlapphut und Feder. 
Bildchen in hübschem bräunlichem Ton gehalten. Holz. Höhe 22,5, Breite 17 cm. 


92.  Selbstporträt. 
Der Künstler in vorgerücktem Alter mit Perücke und hellem Seidenrock mit 
Plissee, 


Interessantes Kostümbildchen. Pastell. Höhe 15, Breite I2 cm. 


JACOPO DA PONTE, gen. BASSANO, 
1510—1592, Bassano. 
93. Geburt Christi. 


In einem Stall liegt Jesus im Korb, Maria kniet vor ihm, umgeben von Joseph 
und den Hirten, in der Ferne die aufgehende Sonne hinter dem Gebirg. 
Lebendige, geistreiche Komposition bei dezenter Farbengebung. 


Leinwand. Höhe 120, Breite 172 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel V.) 
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JOH. HEINRICH ROOS, 
1631— 1685, Frankfurt a. M. 


94. Zigeuner bei Ruinen. 
Im Vordergrund Zigeuner um ein Feuer gruppiert, im Hintergrund Ruinen 


eines Klosters. 
Gut komponierte Staffage voll Leben und Bewegung. Holz. Höhe 18,5, Breite 23,5 cm. 


PET EBZSPRUEIRUBENS, 
1577—1640, Antwerpen. 
95. Mutter und Kind. 
Blonde Mutter in rotem Kleid und blaugrünen Umhang hält ihr blondlockiges 


Kind auf dem Arm. 
Gemälde in transparenten frischen Farben. Holz. Höhe 56, Breite 39,5 cm. 


OTHO:. M ARSELLUSTSCHRTECK, 
1613—1673, Amsterdam. 


96. Pflanzen, Raupen und Amphibien. 


Naturgetreue Arbeit des Künstlers. Leinwand. Höhe 44, Breite 33 cm. 


CHRIGBORGSCHUT7, 
1718—1791, Frankfurt a. M. 
97. Landschaft mit Ruinen. | 
Rechts eine Anhöhe mit Ruinen und ein Kirchturm, links Fernsicht auf einen 


Fluss und Gebirge. 


Gemälde von feinem Naturgefühl und malerischer Wirkung. 
Holz. Höhe 15, Breite 17,5 cm. 


J. B SEEIUHMACHER, 
Maler des XVII. und XIX. Jahrhunderts. 


98. Damenporträt. 


Brustbild einer Dame in weissem Empirkleid mit rotem Shawl. 


Feine zarte Malart in frischen Farben. Bez.: J. B. Schuhmacher pinx. 
Leinwand. Höhe 49, Breite 40 cm. 


JOH KONRAD SEEKATZ, 
1719—1768, Darmstadt. 


99. Knabe mit Hund bei Fackelbeleuchtung. 


100. Junges Mädchen, eine Fackel tragend. Pendant zum Vorigen. 


Beides hervorragend gute Bilder des Meisters mit prächtigen Lichteffekten. 
Holz. Je Höhe 25,5, Breite 21,5 cm. 


(Siehe Abbildungen Tafel V.) 
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DANIEL SEGHERS, 
1590—1661, Antwerpen 
und 
GORNEEISSS CH We 
1597—1655, Antwerpen. 


101. Blumenkranz mit Medaillon „Der verlorene Sohn.“ 


Das Medaillon umgeben von einem Blütenkranz frischer natürlicher Blumen in 
durchsichtigem, prächtig erhaltenem Kolorit. 


Ein Werk, den Meister trefflich repräsentierend.. Leinwand. Höhe 107, Breite 96 cm. 
(Siehe Abbildung Tafel V.) 


EMANUEL STEINER, 
1778— 1831, Winterthur. 


102. Vogelnest mit Schmetterlingen, Käfern etc. 


103. Blumen in einer Jardiniere. Pendant zum Vorigen. 


Beide Aquarelle sorgfältig und fein ausgeführt, ersteres bezeichnet. 


Aquarelle. Je Höhe 24, Breite 29 cm. 


JOH. GEORG TRAUTMANN, 
1713—1769, Frankfurt a. M. 


104. Porträt eines Mannes mit Pelzmütze. 
Junger Mann mit vollem frischem Gesicht und Schnurrbärtchen, trägt eine 
Pelzmütze keck auf dem Ohr und einen Pelzmantel um die Schultern. 


Gut wirkendes kräftig gemaltes Bild. Leinwand. Höhe 56,5, Breite 45,5 cm. 


VLAMISCHE SCHELE 


105. Gesellschaftsstück. 


Um einen Tisch gruppiert Cavaliere und Damen, Karten spielend. 


Farbenreiches harmonisches Gemälde. Holz. Höhe 40, Breite 5l cm. 


ADAM WILLAARTS, 
1577—1662, Antwerpen. 
106. Flusslandschaft. 


Links das Ufer mit Häusern und Bäumen, rechts über das Wasser hinweg 
Blick auf eine Stadt mit Kirchtürmen. 

Gemälde mit reicher, lebhafter Staffage und schönen transparenten Farben. 
Monogrammiert. Holz. Höhe 59, Breite 83 cm. 
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PHILIPS WOUVERMAN, 
1619—1668, Haarlem. 


107. Landschaft mit Reisenden. 
Rechts unter einem Baum eine Reisekalesche, die Insassen sind dem Wagen 
entstiegen. In der Mitte des Bildes ein schlagender Schimmel und heran- 
sprengender Reiter. 


Gemälde von prächtigem Silberton und mit reicher, schöner Staffage. 
Monogrammiert: PHLS. W. Leinwand. Höhe 46, Breite 58 cm. 


PIETER WOUVERMANS, 
1623—1683, Haarlem. 


108. Lagerszene. 


Rechts ein Zelt mit zechenden Bauern, davor zwei Reiter zu Pferd, trinkend, 
links unter einem Leinwanddach Frauen und Kind um einen eisernen Kessel 
bei Feuer hockend, rückwärts ein Marketender mit Maultier. Hunde spielen mit 
Knochen im Vordergrund. 


Gemälde fein in der Farbe, die Luft in schönem Silberton. Monogrammiert: P. W. F. 
Holz. Höhe 51, Breite 55,5 cm. 


(Siehe Abbildung Tafel V.) 
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